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Independent Film
KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1
Von Celine Song, mit Pedro Pascal, Chris Evans
Materialists Premiere 12
täglich 17.30/20.20 Uhr e/d/f

Von Pierre Perifel, mit Sam Rockwell, Marc Maron
Die BaD Guys 2 Vorpremiere 6 (8)
Sa/So/Mi 14.50 Uhr D

KinoKoni 2
Von Michael Herbig,
mit Michael Herbig, Christian Tramitz
Das Kanu Des Manitu 6
Fr/Mo/Di 18.10/20.40
Sa/So/Mi 15.20/17.40/20.10 Uhr D

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Bezauberndes Drama über Verlust und Trauer, Hoffnung
und Freiheit mit einer grossartigen Valeria Bruni Tedeschi.
(epd-film.de)
l’attacheMent Premiere 12 (14)
täglich 11.45/16.00/20.15 Uhr F/d

Ein tiefgründiger und bewegender Film über
Heilung, Freundschaft und Selbstfindung.
sorry, BaBy 2.Wo. 14 (16)
täglich 12.00/15.30/18.10/20.45 Uhr e/d/f

Ein bewegendes und sensibles Werk, das
hierzulande wenig bekannte japanische
Gesetze beleuchtet. (Sud Ouest)
une Part Manquante 2.Wo. 12 (16)
täglich 14.15/16.15/18.30 Uhr ov/d/f

Momente grosser Intensität, gerade jenseits der Dialoge.
ZiKaDen 3.Wo. 6
täglich 16.20 Fr/Mo-Mi 12.15 So 10.00 Uhr D/F/d

«Eine kluge, spannende und glückserfüllende
filmische Reise, basierend auf einer Kurzgeschichte
von Stephen King.» (fbw)
the liFe oF chucK 4.Wo. 10 (14)
täglich 13.15/20.40 Uhr e/d

«Cédric Klapischs’ Komödie erkundet die Kraft
von Familie, Kunst und Erinnerungen.» (arttv.ch)
la Venue De l’aVenir 4.Wo. 12 (14)
täglich 14.00/17.40/20.20 Uhr F/d

Eine filmische Reise nach wahren Begebenheiten:
gleichermassen erheiternd, herausfordernd und
befreiend.
the salt Path 7.Wo. 6
täglich 13.45/20.30 Fr-Mo/Mi 18.15 Uhr e/d/f

Eine Ode an das Leben, die Regeneration
und die Solidarität.
hôtel silence 11.Wo. 10 (14)
So 10.10 Uhr ov/d

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen
Freundschaft nach dem Roman von Tom Michell.
Ein zeitloses, berührendes und humorvolles Drama.
the PenGuin lessons 19.Wo. 10
täglich 12.00/18.15 Uhr e/d

Ein raues Familienporträt in den Bergen
und wuchtiger Film!
VerMiGlio 5.Wo. 10 (14)
täglich 15.30 Uhr i/d

Wes Anderson entzückt uns mit seinem unterdessen
zwölften Film und findet darin zu seinen narrativen
Wurzeln zurück.
the Phoenician scheMe 13.Wo. 12 (14)
Fr-Di 20.15 Uhr e/d/f

Eine herzergreifenden Geschichte
und atemberaubenden Animation.
your naMe
Mi 20.15 Uhr ov/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

soMMerPause Bis 28. auGust

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Chris Miller,
mit HannahWaddingham, Natasha Lyonne
Die schlüMPFe: Der Grosse KinoFilM 6 (8)
So 15.00 Uhr D

Von Michael Herbig,
mit Michael Herbig, Christian Tramitz
Das Kanu Des Manitu 6
So 17.00 Uhr D

open-air Kino www.fricks-monti.ch
Parkplatz bei Fricks Monti, Frick
062 871 04 44

Von Michael Herbig,
mit Michael Herbig, Christian Tramitz
Das Kanu Des Manitu 6
Fr 20.30 Uhr D

Von Adrian Molina, Madeline Sharafian, Domee Shi,
mit Yonas Kibreab, Zoe Saldaña
elio – 3D 6 (8)
Sa 20.30 Uhr D

Von Peter Luisi, mit Beat Schlatter, Vincent Kucholl
Bon schuur ticino 6 (10)
So 20.30 Uhr Dialekt

Von Michael Morris, mit Leila Farzad, Renée Zellweger
BriDGet Jones – VerrücKt nach ihM 12
Mi 20.30 Uhr D

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

soMMerPause Bis 2. sePteMBer

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Obdachlos und mittellos wandern Moth und Raynor
den South West Coast Path – eine berührende Reise
zu Liebe, Hoffnung und einem Neuanfang.
Basierend auf einer wahren Begebenheit.
the salt Path 6
Fr 18.00 Sa/Mo/Mi 20.15 So 17.30 Uhr e/d/f

Von Zach Cregger,
mit Julia Garner, Josh Brolin, Alden Ehrenreich
WeaPons 16
Fr-Di 20.10 Fr/Sa 22.30 Uhr D

Von Timo Tjahjanto,
mit Bob Odenkirk, Connie Nielsen, Christopher Lloyd

noBoDy 2 Premiere 16
täglich 20.40 Fr/Sa 22.50 Sa/So 18.00 Uhr D

Von Michael Shanks,
mit Dave Franco, Alison Brie, Damon Herriman
toGether 16
Fr/Sa 23.00 Uhr D

Von Chris Miller
Die schlüMPFe: Der Grosse KinoFilM 0 (8)
Sa 15.45 So 13.30 Uhr D

Von Matt Shakman,
mit Pedro Pascal, Vanessa Kirby, Joseph Quinn
the Fantastic Four: First stePs 12
So 13.00 Uhr D

Von Pierre Perifel, JP Sans

Die GanGster GanG Vorpremiere 6
So 15.45 Uhr D

sneaK PreVieW 18
So 20.15 Uhr D

Von Akiva Schaffer,
mit Liam Neeson, Paul Walter Hauser, Pamela Anderson
Die nacKte Kanone 12 (14)
Mo/Di 17.30 Uhr D

horror sneaK 18
Mi 20.15 Uhr D

Von Jay Roach,
mit Olivia Colman, Benedict Cumberbatch,
Kate McKinnon

Die rosenschlacht Vorpremiere 12 (14)
Mi 20.30 Uhr D

Ein charmanter und intelligenter Film, der einen
Einblick in das Paris und seinen künstlerischen
Aufschwung zur Zeit der Belle Epoque bietet.
la Venue De l’aVenir 12 (14)
Fr 20.15 So 19.45 Di 18.00 Uhr F/d

Ein warmherziges Porträt einer Frau, die sich in
einem Leben als Single eingerichtet hat und sich
darin wohlfühlt, aber durch die Umstände unversehens
in eine Familie hineinwächst
l’attacheMent Premiere 12 (14)
Sa/Mo/Mi 18.00 Di 20.15 Uhr F/d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Dean DeBlois,
mit Mason Thames, Nico Parker, Gerard Butler
DrachenZähMen leicht GeMacht 6 (10)
Fr/Mo-Mi 15.00 Uhr D

Von Kate Woods,
mit Rachel House, Brooke Satchwell, Ryan Corr
lilly unD Die KänGurus Premiewre 6
Fr 15.00/17.30 Sa-Mi 15.15/17.45 So 13.15 Uhr D

Von Michael Herbig,
mit Michael Herbig, Christian Tramitz, Rick Kavanian
Das Kanu Des Manitu 6
täglich 15.30 Fr/Sa 17.45/20.20/23.00 So 13.15
So-Di 18.00 So-Mi 20.30 Mi 18.05 Uhr D

Von Seth Worley,
mit Tony Hale, D’Arcy Carden, Bianca Belle
sKetch Premiere
täglich 15.30 Uhr D

VonWaldemar Fast
GranD Prix oF euroPe 0
täglich 15.45 So 13.00 Uhr D

Von Hervé Mimran,
mit Didier Bourdon, Gérard Darmon, Chantal Lauby
a l’ancienne 10 (14)
Fr 17.30 Uhr D

Von Katsuya Shigehara
aniMe niGht 2025: DeteKtiV conan FilM 28:
Der FlashBacK Des einäuGiGen 12
Fr 17.30 Di 20.30 Uhr D
Mi 18.00 Uhr ov/d

Von Nisha Ganatra,
mit Jamie Lee Curtis, Lindsay Lohan, Julia Butters
FreaKier FriDay 0 (10)
täglich 17.35 Uhr D

Von Celine Song,
mit Dakota Johnson, Chris Evans, Pedro Pascal
Was ist lieBe Wert –
Materialists Premiere 0 (12)
täglich 20.15 Fr-Di 18.05
Fr/Sa 22.50 Mi 17.30 Uhr D

Von Gareth Edwards,
mit Scarlett Johansson, Jonathan Bailey, Rupert Friend
Jurassic WorlD: Die WieDerGeBurt 12 (14)
Fr/Sa/Mo 20.05 Uhr D

«Ein intensives Kammerspiel über Mut, Freiheit und das
Leben hinter verschlossenen Türen in der Türkei.» (@arttv.ch)
conFiDente letzte tage 16
täglich 11.50 Uhr ov/d/f

Ein blaues Sommerabenteuer voller liebenswerter
Charaktere für die ganze Familie.
Die schlüMPFe:
Der Grosse KinoFilM kinder.kino 6 (8)
täglich 14.10 Uhr D

Ein echter Gute-Laune-Dokumentarfilm – voller
Hoffnung, Humor und Optimismus. (filmdienst.de)
ein taG ohne Frauen letzte tage 10
täglich 16.30 So 10.15 Uhr ov/d

Masterclass – Basel FilM
Music FestiVal 2025 festival.kino
Sa 11.00 Uhr D

Ein moderner Historienfilm in Form einer hinreissenden
Collage aus unveröffentlichte Archivmaterial,
persönliche Telefongespräche, private Videos
und faszinierende Konzertaufnahmen.
John & yoKo: one to one letzter tag 14
So 10.00 Uhr ov/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Mit seiner Mischung aus Spannung, Humor, coolen
Charakteren, cleveren Ideen und der originellen
Prämisse macht der Film ganz viel Spass. (outnow.ch)
relay – the neGotiator Premiere 14
täglich 15.45/18.00/20.30 Uhr e/d

«Ein Film über das Kino, das Leben und die Liebe,
der an die besten Filme vonWoody Allen denken lässt.»
(Kinótico)
VolVeréis 2.Wo. 10 (16)
täglich 17.45 Uhr ov/d

Kino.Programm.
Freitag, 22.08.2025 Here’s looking at you, kid Casablanca

Independent Film
1. la venue de l’avenir (1)

2. the salt Path (1)

3. the Penguin lessons (4)

4. in the Mood for love (neu)

5. sorry, Baby (neu)

6. the life of chuck (3)

7. a streetcar named Desire (neu)

8. the Phoenician scheme (6)

9. Zikaden (5)

10. ein tag ohne Frauen (8)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

Diverse Veranstaltungen

45 FOODSTÄNDE
PROBIERPORTIONEN

KINDERLAND
BAR`S

EINTRITT FREI

WWW. S TR E E T FOOD - F E S T I VA L S . CH

BAS E L
2 9 . - 3 1 .  A U G U S T

FR . 1 7.45 -2 3.00 / SA . 11.45 -2 3.00 / SO. 11.45 -20.00 

MESSEGE L ÄNDE

Immobilien Verkauf / Kauf

Bauland in Riehen BS
Aus einem Nachlass stehen in Riehen
an unverbaubarer Aussichtslage
am Rütiring 1’802 m² baureifes Land
ab CHF 3’000.– pro m² zum Verkauf.
Interessenten melden sich bitte an
Chiffre BUR8390VID,
Tamedia Advertising AG,
Seestrasse 39, 8700 Küsnacht

Erotik

Aesch: süss, wild, sexy zierliche verspielte
Tschechin 24 j. voller Lust und Power A-Z
076 358 10 35

Täglich in den
Händen Ihrer
Zielgruppe.
Werben Sie hier.

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch
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Derart viel parteiübergreifende
Politprominenz wie bei der
Medienkonferenz zum Auftakt
desAbstimmungskampfs für die
Initiative «Zämme in Europa»
sieht man nur selten: Mit Katja
Christ (GLP), SibelArslan (Grüne/
Basta), Patricia von Falkenstein
(LDP) und Sarah Wyss (SP) wa-
ren gleich alle vier Basler Natio-
nalrätinnen am Mittwoch beim
Dreiländereck erschienen, dort,
wo der Blick über die Grenzen
hinausgeht. Dazu kamen noch
die Grossräte Oliver Thommen
(Grüne),AndreaKnellwolf (Mitte),
Michael Graber (EVP) sowie Sven
Bisang, Vizepräsident der Basler
Sektion derEuropäischen Bewe-
gung Schweiz.

Zusammenarbeit von Basel
mit der EU stärken
«Zämme in Europa»will dieVer-
ankerung der Zusammenarbeit
zwischen dem Kanton Basel-
Stadt und seinen EU-Nachbar-
ländern in der Basler Kantons-
verfassung stärken.

Wieso aber braucht es eine
Volksabstimmung über etwas,
was schon Alltag ist? Sven Bi-
sang, der auch als Kampagnen-
leiter der Initiative fungiert, be-
tont, dass man damit einen Bei-
trag zur öffentlichen Diskussion
desWerts guter Beziehungen mit
Europa für Wohlstand, Freiheit
und Sicherheit leisten wolle.

«Unsere Initiative ist dennauch
aus einem breiten Bündnis von
Parteien, Organisationen sowie
von Bürgerinnen und Bürgern
entstanden.Über3200Menschen
haben sie mit ihrer Unterschrift
unterstützt», soBisang.«Die Sam-
melphase war intensiv. Die Reso-
nanz auf derStrassemit denMen-
schenwaraberpositivunddasBe-

dürfnis nach einer konstruktiven
Diskussion spürbar.»

Für die anwesende Politpro-
minenz ist klar: Basel braucht
Europa. Patricia von Falkenstein
(LDP) betont dieWichtigkeit gu-
ter Beziehungen zur EU für die
Basler Wirtschaft: Mehr als 50
Prozent der gesamten Expor-
te von Basel-Stadt gingen in
EU-Länder. Sibel Arslan (Grüne/
Basta) betont Rechtsstaatlichkeit

undMenschenrechte: «Die EU ist
nicht nur einfach einwirtschaft-
licher Raum, sondern auch eine
Wertegemeinschaft.» Für Katja
Christ (GLP) ist die Jugend, die
sich für Bildung undAusbildung
frei in Europa bewegen kann,
ein wichtiges Anliegen. Andrea
Knellwolf (Mitte) verweist dage-
gen auf die 34’000 Grenzgänge-
rinnen und Grenzgänger, die je-
denTag in Basel arbeiten. Oliver

Thommen (Grüne) betont den
Klima- und Umweltschutz, der
nicht an den Grenzen haltmache.
Michael Graber erklärt,wiewich-
tig gute Beziehungen zu Europa
für Bildung und Freizeit seien.

Bei all den hehren Äusserun-
gen erscheint dann aber derText,
um den es eigentlich geht, eher
banal. So lautet der vorgeschla-
gene neue Absatz 4 des Para-
grafen 2 der Basler Kantonsver-

fassung folgendermassen: «Der
Kanton setzt sich für gute und
stabile Beziehungen der Schweiz
mit der EuropäischenUnion und
den Nachbarländern ein.»

Nun erscheint diese Forde-
rung durch die Basler Regierung
schon seit Jahrzehnten umge-
setzt. Dazu gibt es in der Nord-
westschweiz eine Fülle vonOrga-
nisationen, die sich der grenz-
überschreitenden Kooperation

und der gemeinsamen Entwick-
lung des trinationalen Raumes
am Oberrhein widmen.

Trotzdem, es brauche die In-
itiative: «Weil momentan die
geopolitische Lage ganz klar da-
für spricht, dass wir mit Europa
stärker kooperieren und näher
zusammenrücken müssen», be-
tont Sarah Wyss (SP), Präsiden-
tin des Initiativkomitees, gegen-
über der BaZ. «Zämme in Euro-
pa» sei wichtiger denn je: «Die
Initiative ist ein Signal nach in-
nen und nach aussen. Anderer-
seits gibt sie dem Kanton auch
eine Grundlage dafür,wie er sich
künftig zu verhalten hat.» Daher
handle es sich nicht um blosse
Symbolpolitik: «Es braucht die
Kantone für die Weiterentwick-
lung der Beziehungen zwischen
der Schweiz und Europa», so
Wyss. Entstanden sei die Initiati-
ve in der Enttäuschung über den
Abbruch der Verhandlungen für
einen Rahmenvertrag zwischen
der Schweiz und der EU.

Nötige Stellungnahme
des Kantons Basel-Stadt
Angesichts der aktuellen Aus-
einandersetzung über die Bila-
teralen III mit der EU sei nun
eine klare Stellungnahme von
Basel-Stadt nötig. «Wir sagen Ja
zuPartnerschaft undZusammen-
arbeit mit unseren europäischen
Nachbarn –undNein zuAbschot-
tung und Isolation», so Sarah
Wyss. «Erstmals wird schweiz-
weit eine Bevölkerung über einen
Europa-Grundsatz abstimmen.
In Basel haben wir dafür eine
breite Unterstützung.»Trotzdem
bereiteman aber einen intensiven
Abstimmungskampf vor.

Simon Erlanger

Die Basler Initiative «Zämme in Europa» soll schweizweit Signalwirkung entfalten
Abstimmungskampf eröffnet Ausgelöst wurde die Initiative durch den Abbruch der Verhandlungen zum EU-Rahmenvertrag vor vier Jahren.

Sie wollen die Kooperation mit der EU in der Kantonsverfassung verankern (v. l.): Katja Christ (GLP), Sibel Arslan (Grüne/Basta), Michael Graber
(EVP), Sarah Wyss (SP), Oliver Thommen (Grüne), Patricia von Falkenstein (LDP), Sven Bisang und Andrea Knellwolf (Mitte). Foto: Pino Covino

Statistik Die Bevölkerung des
Kantons Basel-Stadt wächst seit
sieben Monaten kontinuierlich
und erreichte im Juli 208’971 Per-
sonen. Dabei wurde der höchs-
te Ausländeranteil der letzten
55 Jahre erfasst, wie das Statis-
tische Amt gestern bekannt gab.
Insgesamt wuchs die Bevölke-
rung im vergangenenMonat um
103 Personen.

Es wurden ein Umzugssal-
do von plus 97 Personen sowie
ein Geburts- und Todessaldo
von minus 20 Personen erfasst,
wie aus Daten des Statistischen
Amts hervorgeht. Der Grund für
die Diskrepanz von 26 Personen
seien unterschiedliche Stichtage.

Ausländeranteil nimmt
kontinuierlich zu
Die ausländische Wohnbevölke-
rung stieg in Basel-Stadt auf
81’401 Personen und deren An-
teil an der Gesamtbevölkerung
auf 39 Prozent an – der höchste
Wert der letzten 55 Jahre. Im Jahr
1970 waren es mit 40’434 aus-
ländischenAnwohnerinnen und
Anwohnern noch 17,3 Prozent
gewesen. Die damalige Gesamt-
bevölkerung betrug 233’729 Per-
sonen, wie den Daten weiter zu
entnehmen ist.

Gemäss denDatenreihen stieg
der Ausländeranteil im Jahr 1974
auf 18,1 Prozent an, bevor er zwi-
schen 1977 und 1981wiederunter
die 17-Prozent-Marke fiel. Seither
nimmt er in Basel-Stadt kontinu-
ierlich zu. (mhu/SDA)

Höchster
Ausländeranteil
seit 55 Jahren

Isabelle Thommen

30 Grad Celsius um 7.35 Uhr in
einem Basler Schulhaus: Die-
sen Wert hat eine Lehrperson
am Montagmorgen gemessen.
Mitte-GrossrätinAndrea Strahm
kritisiert auf Facebook: «Unhalt-
bare Zustände».

Die Lehrerinnen und Leh-
rer würden extra früher kom-
men, um mit allen Mitteln zu
lüften, bevor die Schülerinnen
und Schüler eintreffen. EineAn-
gabe, um welches Schulhaus es
sich beimvorliegenden Fall han-
delt,will Strahm aufAnfrage die-
ser Redaktion nicht machen. Es
ist aber nicht der einzige schuli-
scheHitze-Fall in den letztenTa-
gen. Jean-Michel Héritier, Präsi-
dent der Freiwilligen Schulsyn-
ode Basel-Stadt (FSS), hat seit
dem Start des neuen Schuljah-
res vorweniger als zweiWochen
folgendeTemperaturmessungen
erhalten:
— Dienstag, 12. August, 14 Uhr:
29,8 Grad Celsius auf der Nord-
seite der Primarschule Lysbü-
chel im zweiten von fünf Stock-
werken. Der Neubau ist im Jahr
2020 eröffnet worden.

— Mittwoch, 13. August, 18 Uhr:
34 Grad Celsius im dritten Stock
der Sekundarschule Holbein.
— Donnerstag, 14.August: 26Grad
Celsiusum7Uhr,31GradCelsius
um 14 Uhr im zweiten Stock der
Sekundarschule Rosental. Die
Schule ist 2023 im ehemaligen
Syngenta-Direktionsgebäude er-
öffnet worden.

«Normaler Unterricht
nicht möglich»
Schonvorden Sommerferien sei-
en die Temperaturen sehr hoch
gewesen. Viele weitere Schulen
hätten ähnliche Probleme, so
Héritier.Die Rückmeldungen der
Lehrpersonen: «Unterdiesen Be-
dingungen ist normaler Unter-
richt nicht möglich», und: «Wir
haben dasGefühl, dass dieDring-
lichkeit nicht ernst genug ge-
nommenwird.»

Die Hitzewelle, die am Mon-
tag noch in den Schulzimmern
drückte, ist vorbei. Das Problem
aber bleibt. Auch künftig wird es
wiederHitzetage geben.Experten
gehen in Worst-Case-Szenarien
davon aus, dass es Hitzewellen
von bis zu fünfWochen amStück
geben könnte,wie SRFberichtet.

Strahm fordert vomBaslerErzie-
hungsdepartement (ED) unddem
zuständigenRegierungsratMus-
tafa Atici Entlastung.

Konfrontiert mit den Hitze-
berichten aus Schulen, heisst es
seitens ED: «Wenn es heisswird,
sind die Schulhäuser – wie alle
anderen Gebäude der Kantons-
verwaltung auch – von Hitze
betroffen.» Und weiter: «Hitze-
schutz an Schulen ist einThema,

das wir sehr ernst nehmen, ins-
besondere mit Blick auf die ge-
sundheitliche BelastungvonKin-
dern, Jugendlichen undMitarbei-
tenden an den Schulen.»

Wichtige Faktoren seien die
Bausubstanz und die Exposition
im Gelände, erklärt ED-Spreche-
rin Charlotte Staehlin. Beson-
ders von Hitze betroffen seien
Schulhäuser mit einem grossen
Fensteranteil undwenig begrün-
ten Flächen in der Umgebung.
Bei Neubauprojekten erhalte der
sommerliche Wärmeschutz des-
halb eine hohe Aufmerksamkeit.
Auch bei Sanierungen und Um-
bauten werden möglichst viele
Massnahmen gegenHitze umge-
setzt. «Beispiele sind da etwa die
Nachtauskühlung überLüftungs-
klappen imWasgenring oder die
Aussenraumgestaltung in derPri-
marstufeNeubad», sagt Staehlin.

Kanton prüft neue
Verteilung der Schulferien
Ausgerechnet im Jahr2003–dem
heissesten Sommer seit Mess-
beginn –wurden im Kanton Ba-
sel-Stadt die Hitzeferien abge-
schafft. Für viele berufstätige
Eltern sei daswegenderKurzfris-

tigkeit schwierig gewesen, heisst
es beim ED.

In aktuellen Hitzewellen hät-
ten Lehrpersonen die Möglich-
keit, den Unterricht anzupassen.
Dies etwa durch verkürzte Lern-
phasen oder durch die Verlage-
rung des Unterrichts an kühlere
Orte. «Diese Handlungsfreiheit
erlaubt es, situativ auf Hitzetage
zu reagieren», sagt Staehlin.

Nach einer Motion von GLP-
Grossrätin Sandra Bothe-Wenk
aus dem Jahr 2023 arbeitet beim
Kantonderzeit eineArbeitsgruppe
an einemVorschlag für kurzfristi-
ge und langfristige Massnahmen
zum Thema Hitze in Schulhäu-
sern.Neu ausgearbeitetwurde be-
reits ein Plakatmit Empfehlungen
fürdasVerhalten derNutzerinnen
und Nutzer der Gebäude.

Das Hitzeproblem an Schulen
könnte sich in der Zwischenzeit
weiter konzentrieren: Der Kan-
ton Basel-Stadt prüft eine neue
Verteilung der Schulferien. Das
heisst, dass die Sommerferien
künftig kürzer dauern könn-
ten – und Kinder und Jugend-
liche künftig im Sommer mehr
Zeit in Schulhäusern verbrin-
gen könnten.

Über 30 Grad in Basler Schulzimmern
gemessen
«Unhaltbare Zustände» Das neue Schuljahr fing mit einer Hitzewelle an.
In verschiedenen Schulgebäuden war es bereits amMorgen heiss.

Die Hitzewelle,
die amMontag
noch in den
Schulzimmern
drückte,
ist vorbei.
Das Problem
aber bleibt.


